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Credits:

Land:                     Großbritannien, Frankreich, Italien
Jahr:                      2006
Regie:                    Stephen Frears
Buch:                     Peter Morgan
Darsteller/innen:     Helen Mirren, James Cromwell, Michael Sheen, 
                             Helen McCrory, Axel Jennings, Roger Allam u.a. 
Länge:                   104 Minuten
FSK:                      ohne Altersbeschränkung
Altersempfehlung:   ab 14. Jahre (7. Klasse)
FBW:                      Prädikat „besonders wertvoll“
Verleih:                  35 mm: Concorde Filmverleih /
                             DVD: Lingua Video

Themenbereiche und Fächer:

Schulunterricht:      ab 7. Klasse
Themen:                Familie, Monarchie, Demokratie, Macht, 
                             Öffentlichkeit, Kommunikation, 
                             (Massen-)Medien, Werte und Tradition,
                             Moderne, Umgangsformen
Unterrichtsfächer:   Englisch, Deutsch, Sozialkunde, Religion/Ethik



Inhaltsangabe:

Großbritannien, im August 1997: Der tragische Unfalltod von Prin-
zessin Diana versetzt das Land in einen Schockzustand. Die britische 
Bevölkerung, die Diana längst zur „Königin der Herzen“ erkoren hat, 
bringt ihre Trauer in vielerlei Gestalt zum Ausdruck. Königin Elisabeth 
II und ihre Familie verschanzen sich währenddessen hinter den Mau-
ern von Schloss Balmoral in Schottland. Die Queen kann und will sich 
nicht der öffentlichen Trauer anschließen. Die von ihr selbst nach der 
Scheidung von Diana und Charles aufgestellte Staatsräson lässt dies 
nicht zu. Die Öffentlichkeit und die Medien haben dafür kein Verständ-
nis. Ein tiefer Riss zwischen Bevölkerung und Königshaus entsteht. 
Der gerade frisch vereidigte Premierminister Tony Blair versucht zu 
vermitteln. Er schafft es schließlich, die Queen samt königlicher Fa-
milie dazu zu bewegen, rechtzeitig zur Trauerfeier nach London zu-
rückzukehren und in angemessener Form von Prinzessin Di Abschied 
zu nehmen. 

„Die Queen“ ist ein ungewöhnlich intimer Film über eine Landestragö-
die, die 1997 die ganze Welt fesselte. Der Tod Prinzessin Dianas dient 
jedoch nur als Ausgangspunkt für ein Porträt über die königliche Fa-
milie in der Krise und die Relevanz eines Königreichs in der heutigen 
Zeit. 
(vgl. www.concorde-film.de)
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Besonderheiten des Films und seiner Sprache:

Als „Ein lustvoller Blick durch das königliche Schlüsselloch“ betitelte 
die Zeitung „Die Welt“ ihre Filmkritik. Mit diesem Film wird es dem 
Zuschauer möglich, eine Ahnung von den Ereignissen im Buckingham 
Palace zu erhalten, als die Nachricht von Lady Dianas Tod durch die 
Medien eilte. Dabei ergänzen sich die von Stephen Frears erzählte 
Geschichte und die historisch festgehaltenen Berichte der Medien zu 
einer Einheit, die die Glaubhaftigkeit der Handlung untermauert. In 
dieser preisgekrönten Inszenierung lohnt es sich, einen Blick auf die 
Machart zu werfen. Im Folgenden werden einige Aspekte hinsicht-
lich Farb- und Lichtsetzung, Kameraführung und der Inszenierung der 
Medien angeschnitten.

Das Farb- und Lichtkonzept:
Durch den Einsatz von Farben und Licht werden gezielt Stimmungen 
untermalt und emotionale Einstellungen transportiert. So sind Sze-
nen, in denen die Queen und Tony Blair in London ihrem Amt nach-
gehen, farblich schwächer mit einem gräulich anmutenden Schleier 
versehen. Mit dem harten Lichteinsatz, der hellen Ausleuchtung und 
klar umrissenen Schatten wird die Würde und Bedeutung der Hand-
lung unterstrichen, was eine Dominanz des Rationalen spürbar wer-
den lässt. Alle familiären Szenen werden in warmen Farbtönungen 
und einem weichen Licht eingefangen und lassen das gemeinschaft-
liche Erleben spürbar werden. Es ist in diesem Moment gleich, ob 
die königliche Familie sich im Buckingham Palace vor dem Fernseher 
einfindet oder Tony Blair gemeinsam mit seiner Frau die Nachrichten 
schaut. 

Die Kamera:
Einfühlsam und in einer respektvollen Distanz folgt die Kamera dem 
Geschehen.So begleitet die Kamera Charles in Paris nicht zum Sarg 
von Lady Diana, sondern bleibt vor der Glastüre stehen. Diese Di-
stanz der Kameraführung lässt sich ebenfalls in der Szene wieder 
finden, als die Queen nach einer Autopanne am Fluss auf Hilfe wartet 
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und sich zum ersten Mal einige Tränen gestattet. Rücksichtsvoll sieht 
der Zuschauer nur den charakteristisch zuckenden Rücken einer wei-
nenden älteren Frau.

Inszenierung der Medien:
Die Medien und ihre Vertreter sind in diesem Film eigene handlungs-
tragende „Figuren“. Jeden Morgen gilt der erste Griff sowohl der Queen 
als auch Blairs den Tageszeitungen und ihren Schlagzeilen. Anhand 
der unterschiedlichen Reaktionen auf die Schlagzeilen spiegeln sich 
die verschiedenen Haltungen. Während Tony Blair die Medien gezielt 
nutzt und einen eigenen Pressestab beschäftigt, um die eigene Positi-
on in den Medien zu platzieren, reagiert die Queen mit Verwunderung 
und Rückzug. Entsprechend ihrer Erziehung und langjährigen Tätig-
keit als Staatsoberhaupt nimmt sie den Einfluss der Medien nicht zur 
Kenntnis, was in dem Fall von Prinzessin Dianas Tod weit reichende 
Folgen nach sich zieht.

Lady Diana und das Zitieren von Originalaufnahmen
Der Film behandelt das Leben im englischen Königshaus nach dem 
Tod von Lady Diana. Ihre Präsenz wird durch eingespielte Original-
aufnahmen von Berichten aus der damaligen Zeit erreicht ebenso wie 
durch das Sprechen der Royals über sie. Somit wird es dem Zuschau-
er möglich, auf subtile Art nachzuvollziehen, dass auch Lady Diana 
zwei Seiten in ihrem Leben hatte: die eine als öffentliche Person, 
die in Interviews bewusst Selbstinszenierung betrieb, die andere, pri-
vate Seite, die über den Dialog der Royals untereinander transportiert 
wird.

Arbeitsanregungen für den Unterricht

Der Film „Die Queen“ mit seinen dokumentarischen Einschüben lädt 
dazu ein, bereits im Vorfeld, also vor der eigentlichen Filmsichtung, 
mit Schülerinnen und Schülern die Gegebenheiten Englands genauer 
zu betrachten. Kenntnisse über die politische und gesellschaftliche 
Lage und die Erörterung der Frage, welche besondere Rolle das Kö-
nigshaus bisher eingenommen hat und aktuell spielt, 



verschafft den Schülerinnen und Schülern ein erweitertes Verständ-
nis des Filmes. Aus diesem Grund haben wir die Arbeitsanregungen 
in unterschiedlichen Stufen aufgebaut. Mit einer Gliederung der Ar-
beitsanregungen in: vor, während und nach der Filmsichtung kann 
das Wissen strukturiert und ein erweitertes Reflexionsniveau ange-
strebt werden. 

Aufgaben für die Schülerinnen und Schüler vor der Filmsichtung
Da die Hauptpersonen des Films keine fiktiven Persönlichkeiten, son-
dern lebende Personen des öffentlichen Interesses sind, besteht die 
Schwierigkeit darin, ihnen einen passenden Rahmen in der Geschich-
te zu geben, der ihrem Stand in der Gesellschaft gerecht wird und 
nicht ins Comic- oder Komödienhafte abgleitet.
Sammeln Sie im Vorfeld aktuelle Informationen über das Königshaus, 
die britische Gesellschaft und die politische Lage.
Einleitende Fragen für die Recherche könnten sein:
•  Welche Personen sind Mitglied des britischen Königshauses und 
    wie werden diese in der Presse dargestellt?
•  Welche Rolle spielt die Monarchie heute in der britischen Gesell-
    schaft und in der Politik?
•  Welche Politik wird heute in Großbritannien betrieben?
•  Für welche politischen Forderungen stand Tony Blair?

Aufgaben für die Schülerinnen und Schüler während der Filmsichtung

Arbeitsaufträge zu den Personen:

1. Queen Elisabeth II
Die Herausforderung des Films besteht darin, dass die Queen, als le-
bende Monarchin, im Mittelpunkt des Films steht. 
•  Wie wird die Queen in Szene gesetzt? 
•  Wie verhält die Königin sich in welcher Situation? 
•  „That´s the way we do things in the country“ sagt Queen Eli-
    sabeth II angesichts des Trauerfalls. Was meint sie damit? 
•  Was verrät uns ihre Körpersprache? 
    Was kann man daraus schließen? 
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•   Welche Rolle spielt die Etikette und das Protokoll für die Queen?
•   Wie ist das Verhältnis von Amt und Person? Wird die Queen im 
     Filmeher als eine Frau oder als Staatsoberhaupt gesehen? 
•   Wie lange ist die Queen schon in ihrem Amt? Kann man daraus
     schließen, dass sie ihre Aufgaben „gut“ macht? 
•   In welchen Szenen zeigt die Queen Gefühle? Wie werden diese
     Emotionen bildlich eingefangen? 
•   Wie verhält sich die Queen gegenüber den anderen Familien mit-
    gliedern und wie verhalten sich diese gegenüber der Königin? 

2. Premierminister Tony Blair 
•   Wie verhält sich Tony Blair in welchen Situationen? Kann man 
     daraus Rückschlüsse auf seinen Charakter ziehen? 
•   Wirkt der Premierminister sympathisch oder unsympathisch? 
     Warum wirkt er so? 
•   Wie wird die Familie von Tony Blair dargestellt? 
•   Wie verhält sich der Premierminister, als er die Nachricht über
     den Tod Dianas erfährt?  Worin liegen die Unterschiede 
     gegenüber dem Verhalten der Queen? 
•   „The people´s princess“ ist eine Formulierung Tony Blairs, die
     schnell vom Volk aufgegriffen wird. Welche Vorteile entstehen
     dem Premierminister daraus? Ist dieses Formulierung wirklich 
     von ihm? 
•   Zu Beginn des Films sieht man einen frisch gewählten, 
    unsicheren Tony Blair, der im Laufe des Geschehens dem 
    britischen Staatsoberhaupt den Weg aus der Krise zeigt. 
    Welche Entwicklung durchläuft Tony Blair?  
    Wie ändert sich sein Verhalten? 
•   Welches Verhältnis haben die Queen und Tony Blair zu Beginn 
    des Filmes und welches am Ende? Welche Entwicklung durchläuft
    ihre Beziehung zueinander?



Darstellung der Medien im Film
• In welchen Szenen werden Medien im Film gezeigt? 
• Um welche Medien handelt es sich? 
• Welche Funktion wird den Medien in den jeweiligen 
          Situationen zugeschrieben? 
• Der Regisseur mischt in mehreren Szenen Originalbilder 
          und Interviews von Prinzessin Diana mit den fiktiven 
          inszenierten Filmbildern.
          Was will der Regisseur damit erreichen? 
• Wie werden die Journalisten und Reporter in welcher Szene 
          dargestellt? Welche Rolle kommt ihnen dabei zu? 

Der Hörraum
Musik
In der Regel unterstützt die Musik im Film das Geschehen. Häufig 
wird sie vom Zuschauer nicht bewusst wahrgenommen, da sie im 
Gesamtkonzept eingegliedert ist. 

• Wann wird welche Art von Musik eingesetzt? 
• Welche Instrumente überwiegen in welchen Szenen? 
• In welchen Szenen wird auf musikalische Untermalung 
          verzichtet?  Warum wird auf Musik verzichtet? 
• Welche Wirkung wird mit dem Einsatz bzw. dem Verzicht der 
          Musik erzielt? 

Geräusche/Hintergrund
Geräusche gehören zum Alltag und somit auch zum Film. Ohne Ge-
räusche würde filmisches Geschehen surreal und unecht wirken. 

• Was fällt bei dem Einsatz von Geräuschen in welchen 
          Szenen auf? 
• In welchen Situationen werden die Geräusche leiser bzw. 
          lauter? 
• Welche Wirkung wird damit bei den Zuschauern erzielt? 



 

Kamera
Die Kamera ist der stille Beobachter der Geschichte und ihrer einzel-
nen Szenen. Der Zuschauer sieht durch das Auge der Kamera das 
Geschehen. 

• Wann erlaubt die Kamera welche Sichtweise? 
• In welchen Szenen ist die Kamera ganz nah an der 
          handelnden Person? Wann ist sie von der Person entfernt? 
• Welche Wirkung wird dadurch bei dem Zuschauer erzielt? 
• In welcher Szene hat der Zuschauer das Gefühl mitten im 
          Raum des Geschehens zu stehen? Wodurch entsteht 
          dieser Eindruck? 
• In welchen Szenen wird der Zuschauer auf Distanz gehalten?
          Welche Perspektive nimmt die Kamera in diesen Szenen ein?

Aufgaben für die Schülerinnen und Schüler nach der Filmsichtung

Staatsform: konstitutionelle Monarchie 
• Was versteht man unter konstitutioneller Monarchie? 
• Befassen Sie sich mit den beiden Staatsformen Monarchie 
          und Demokratie. Worin liegen die Hauptunterschiede, die 
          jeweiligen Vor- und Nachteile? Welche Argumente liefert 
          der Film? 
• Wie ist das Machtverhältnis zwischen dem Premierminister
          und der Königin? Wer hat laut Verfassung welche 
          Aufgaben und welche Entscheidungsbefugnisse? 
• Was erfahren wir über die Anhänger bzw. Gegner der 
          Monarchie?  
• In dem Film geht es um den politisch-gesellschaftlichen 
          Konflikt zwischen dem alten und dem neuen England. 
          Verdeutlichen Sie diesen
          Konflikt an aussagekräftigen Szenen. 
• Der Film wird sowohl als royalistischer als auch 
          republikanischer  Film bezeichnet. Was bedeutet das? 
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Recherchieren Sie den Werdegang von Tony Blair.
 •     Für welche Überzeugungen stand der Premierminister bei  
        seinem Amtsantritt? 
 •     Was versteht man unter dem Begriff „New Labour“? 
 •     Welche politische Entwicklung der Person Blair ist zu 

erkennen? 
 •     Nennen Sie weitere europäische Politiker, welche man dem 
        Begriff New Labour zuordnen kann.

Handlungsorientierte Aufgaben:

•      Erstellen Sie einen Lexikonartikel zu den politischen Begriffen: 
New Labour, Konstitutionelle Monarchie, Demokratie 
Überlegen Sie zuvor: Wie muss ein Lexikonartikel 
aufgebaut sein? Welche Informationen müssen in dem Artikel
enthalten sein, auf welche kann man verzichten? 
Welche Fachtermini sollten berücksichtigt werden?

•      Spielen Sie die Szene der Amtseinführung von 
Tony Blair im Buckingham Palace nach

 
•      Erstellen Sie hierfür ein Drehbuch und ein Storyboard.

Drehbuch: Überlegen Sie sich den Inhalt der Dialoge vor dem 
Hintergrund der vorab erarbeiteten Recherchen. Bedenken Sie 
die unterschiedlichen politischen Standpunkte der handelnden 
Personen.

 •     Storyboard: Überlegen Sie sich, wie die Szene aufgebaut sein
        sollte. Welche Person sitzt wo? Wie ist das Umfeld gestaltet? 
        Aus welchen Perspektiven könnte diese Szene fotografiert oder
        gefilmt werden? Welche Wirkungen haben die unter-
        schiedlichen Perspektiven für den Betrachter/ Zuschauer?

Skizzieren Sie die Überlegungen in einer kleinen Bildfolge.



Linksammlung 

• Infos zum Film:
- Website zum Film (engl.): www.thequeenmovie.co.uk
- Website des deutschen Verleihs: www.concorde-film.de

• Infos zu Queen Elisabeth und dem englischen Königshaus:
- www.royal.gov.uk
- www.britischebotschaft.de/statevisit/de/facts/facts_queen.htm

• Infos zu Tony Blair:
- www.number-10.gov.uk/output/page4.asp
- www.zeit.de/online/2007/18/blair-10-jahre-bilanz
- www.bpb.de/wissen/M3AZ8Q,0,0,Blair_Tony_%5BAnthony_
  Charles_Lynton%5D.html 

• Infos zu Lady Diana: 
-  www.prinzessin-diana.de 
- http://www.geocities.com/wellesley/6226/report.htm 
  (offizieller Untersuchungsbericht) 

• Infos zu dem Vereinten Königreich Großbritannien: 
- www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Laender/Grossbritannien.html
- www.statistics.gov.uk/
- www.britannien.de/

• Infos zu Staatsformen:
- www.politikwissen.de/lexikon/staatsformen.html
- http://liste_der_staatsformen.know-library.net/
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